
KRIPPENWEG 2020 
Unser Krippenweg ist wieder gewachsen. Wir sind sehr froh, dass 

mit der Zachäuskirche in Derching, den Pfarrkirchen in Bachern, 

Paar und Ottmaring sowie der Kirche in Rohrbach fünf neue Krip-

pen unseren Weg bereichern. Das Anschauen der verschiedenen 

Krippen soll uns das Wunder der Weihnacht auf je eigene Weise 

näher bringen: Der unendliche große Gott wird ein Mensch. Er wird 

einer von uns, in unsere Lebensrealität hineingeboren, damit wir 

merken, wie nahe uns Gott kommt, wie sehr er uns liebt. Es gibt kei-

nen Augenblick, in dem wir nicht von seiner Liebe umfangen sind—

das ist das Wunder der Weihnacht. 

Unser Krippenweg 2020 ist auch in einem Pandemie-Jahr gut und 

sicher zu gehen. Und genau dazu wollen wir Sie einladen. 

In den Kirchen liegen Informationsbroschüren mit Erläuterungen zu 

den Krippendarstellungen aus. Ebenso erhalten Sie darin Hinweise 

zu den Öffnungszeiten der Kirchen und deren Adresse. 

DIE STERNSINGER KOMMEN! 

Auch, wenn es aufgrund der aktuellen Verordnungen der bayeri-

schen Staatsregierung nicht möglich sein wird, wie traditionell von 

Haus zu Haus zu gehen, findet die Sternsingeraktion 2021 trotzdem 

statt. Dazu werden im Stadtgebiet Flyer mit Informationen und Kon-

todaten für Spenden verteilt. 

Bei den Gottesdiensten in St. Jakob am 3. und 6. Januar (Familien-

gottesdienst m. Anmeldung) werden Sternsingergruppen den Gläu-

bigen Segen für ihre Häuser spenden. 

Weihrauch, Kreide und Segensaufkleber für die Haustüren können 

bei diesen Gelegenheiten mitgenommen werden und liegen auch 

danach in der Stadtpfarrkirche aus. Gerade in diesen schweren Zei-

ten bitten wir umso dringlicher um Spenden für die Missionsarbeit 

der Pallottiner in Indien.  

Spenden können entweder in den Messen abgegeben werden o-

der ganz hygienisch und bequem per Überweisung an die Katholi-

sche Kirchenstiftung St. Jakob IBAN DE25 7205 0000 0000 0005 13. 

Allen Spendern ein herzliches Vergelt's Gott!  

Unter sternsinger@sankt-jakob-friedberg.de werden Ihre Fragen be-

antwortet oder Sie wenden sich an das Pfarrbüro. 

HINWEIS 
Der Gottesdienst zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder des 

Wallfahrervereins findet am 31.01.21 um 18:30 Uhr in St. Jakob statt. 

KOLLEKTEN 

27.12.20: Für die Anliegen von Ehe und Familie 

03.01.21: Für die Anliegen der Stadtpfarrei St. Jakob 

 

Foto Seite 4: Pfarrbriefservice 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  

Bitte beachten Sie die Maßnahmen der 
Corona-Warnstufe 

Sonntag, 27.12.20 ------------------------------------ 10:00 Uhr, St.  Jakob 

Messfeier 
Zur Messfeier um 10:00 Uhr sind alle sehr herzlich eingeladen. 

Bitte beachten Sie, dass um 09:00 Uhr und um 11:00 Uhr keine Got-

tesdienste stattfinden. 

Sonntag, 27.12.20 ------------------------------------- 16:30 Uhr, St. Jakob 

Krippenfeier für Kinder 
Alle Familien sind sehr herzlich zur Krippenfeier in die Stadtpfarrkir-

che mit Segnung der Kinder eingeladen. 

Donnerstag, 31.12.20 ------------ 17:00 Uhr/18:15 Uhr, St. Jakob 

Jahresschlussmesse 
Zum Ausklang des Jahres 2020 sind alle zum Gottesdienst in der 

Stadtpfarrkirche sehr herzlich willkommen. 

Die anschließende 

Orgel-Andacht 
gestaltet der Organist Andreas Kaiser mit einem Orgelfeuerwerk.  

Auch hierzu eine herzliche Einladung.  

Bitte beachten Sie für beide Termine, die erforderliche Anmeldung 

bis zum 26.12.20 unter www.sankt-jakob-friedberg.de oder dem 

ausliegenden Formular. 

Freitag, 01.01.21 --------------------------------------- 10:00 Uhr, St. Jakob 

Hochfest der Muttergottes 
Zur Mitfeier des Hochfestes laden wir sehr herzlich um 18:30 Uhr in 

die Stadtpfarrkirche ein. 

Am Vormittag finden keine Gottesdienste statt. 

 

Kath. Stadtpfarramt St. Jakob   

Eisenberg 2, 86316 Friedberg 
Verantwortl.: P. Steffen Brühl SAC 

Kath. Kirchenstiftung St. Jakob   

IBAN: DE25 7205 0000 0000 0005 13 
BIC: AUGSDE77XXX 

Tel: 08 21 / 5 88 68 - 0  |  Fax: - 50 

www.sankt-jakob-friedberg.de 
info@sankt-jakob-friedberg.de 

 

CHRONIK 2020 DER PFARREI ST. JAKOB 
 
Das Sakrament der  

- Taufe haben insgesamt  36 Kinder in der Pfarrei empfangen;  

  davon  

  wurden 23 Kinder in unsere Pfarrei St. Jakob aufgenommen 

- Ersten Heiligen Kommunion haben 44 Kinder empfangen 

- Firmung haben 43 Personen empfangen 

- Ehe haben sich in diesem Jahr 6 Paare gespendet;  

   davon gehört  

  1 Paar in unsere Pfarrei St. Jakob 

- 6 Personen haben den Wiedereintritt erklärt 

- 71 Personen haben durch Ihren Austritt die Kirche verlassen  

- 106 Personen sind aus unserer Pfarrei verstorben 

Aus Datenschutzgründen werden keine Namen genannt. 
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SONNTAG, 27.12.20 
FEST DER HEILIGEN FAMILIE 

Ev: Lk 2,22-40  L1: Gen 15,1-6 21,1-3  /  L2: Kol 3,12-21 

Für die Familie von heute. Vater, Mutter und Kinder, was kann für sie 

die Heilige Familie von Nazaret bedeuten? Damals war doch alles ganz 

anders. Alles? Da war das Kind, das sie liebten: Maria, die Mutter, und 

Josef, der Vater an Gottes statt. Diese drei waren eins, in Ehrfurcht und 

Liebe. Fragen und Schmerzen warten auf das Kind und die Eltern. 

Nichts kann ihnen schaden: nichts dem Kind, das geliebt wird, und 

nichts den Eltern, die vertrauen und bereit sind, das Leben des Kindes 

und ihr eigenes zu wagen. 

09:00 Uhr  St. Afra   Hl Messe (EF)) 

10:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

16:30 Uhr  St. Jakob   Kinderkrippenfeier  mit Kindersegnung 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF)  m. Johanniswein-Segnung  

   für Anneliese Kappler, Eltern Hartmann  

   und Nusser, Heinz und Peter Nusser 

Was auch geschieht! 
„Federn lassen und dennoch schweben – das ist das Geheimnis 

des Lebens“. Dieser Satz wird der Dichterin Hilde Domin zugeschrie-

ben, die als Jüdin in einer Zeit der Verfolgung und Erniedrigung 

lebte.  

 

Federn lassen kann schmerzhaft sein; ein Konflikt, der Verletzungen 

zurücklässt, eine Krankheit, die uns einschränkt, Beziehungen, die 

wir verlieren. Das kennt jeder von uns, gerade in dieser schweren 

Zeit, in der das Coronavirus allgegenwärtig ist und unseren Alltag 

bestimmt. 

Wir wissen, wie schwer und mühsam solche Zeiten sind. Es verstört 

und hemmt die Lebenslust und macht traurig, manchmal auch ag-

gressiv. Da ist nichts, was uns leicht sein lässt.  

 

Aufwind bekommen wir dann durch Freundschaft und Zuneigung, 

durch Gemeinschaft und Glaube. Schweben lässt uns die Liebe 

und die Hoffnung auf Gottes Zusage, dass seine Gnade und sein 

Beistand uns trotz allem weiterleben lassen.  

Wir haben Weihnachten dieses Jahr schon so ganz anders gefeiert. 

Der Jahreswechsel wird auch nicht zu einem rauschenden Fest 

werden.  

 

Ich wünsche uns allen, dass wir mutig und zuversichtlich den Blick 

mit Gottes Beistand nach vorne richten. Dass wir trotz „Federn, die 

wir lassen mussten“, aus den negativen Momenten der letzten Mo-

nate heraus, unsere Zukunft hoffnungsvoll gestalten und den 

„goldenen Faden“ nicht verlieren. Verabschieden wir uns von die-

sem alten Jahr und legen wir all das Gewesene voll Dankbarkeit in 

Gottes Hand. 

Egal was das neue Jahr für uns bereit hält, vertrauen wir darauf, 

dass Gott an unserer Seite ist, getreu dem bekannten Taizé Lied: 

„Meine Hoffnung und meine Freude, meine Stärke, mein Licht: 

Christus, meine Zuversicht, auf dich vertrau ich und fürcht mich 

nicht.“  

 

Ich wünsche Ihnen ein mutiges Zugehen auf ein gesegnetes neues 

Jahr 2021. Bleiben Sie gesund!  

Ihre Gabriele Muhr  

 

 
 

MONTAG, 28.12.20 
Fest der unschuldigen Kinder 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

DIENSTAG, 29.12.20 
Hl. Thomas Becket, Bischof von Canterbury, Märtyrer 

18:00 Uhr  St. Jakob   Eucharistische Anbetung 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

MITTWOCH, 30.12.20 
6. Tag der Weihnachtsoktav 

08:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

DONNERSTAG, 31.12.20 
Hl. Silvester I., Papst 

17:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe zum Jahresabschluss (EF) 

18:15 Uhr  St. Jakob   Silvester-Orgel-Andacht 

   mit Andreas Kaiser 

FREITAG, 01.01.20 
NEUJAHR - HOCHFEST DER GOTTESMUTTER MARIA 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

SAMSTAG, 02.01.20 
Hl. Basilius d. Gr. u. Hl. Gregor v. Nazianz 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Krippenfeier 

SONNTAG, 03.01.20 
2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN 

Ev: Joh 1,1-18 

Lesung 1: Sir 24,1-2.8-12 

Lesung 2: Eph 1,3-6.15-18 

09:00 Uhr  St. Afra   H. Messe (EF) 

09:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Gemeindegottesdienst (EF) -  

   Für die Lebenden und Verstorbenen  

   der Pfarrei 

11:00 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe - Familiengottesdienst (EF) 

17:55 Uhr  St. Jakob   Rosenkranz (WG) 

18:30 Uhr  St. Jakob   Hl. Messe (EF) 

 

 

 
Für die Mission wurden abgegeben:  
je 1 Hl. Messe: Familie Spengler, Leni u. Anton Steinbrecher, Maria u. Konrad 
Reichhold, Theresia u. Leonhard Harlander | je 2 Hl. Messen: Philomena Alber, 
Christine Sommer-Riederer (v. Wallfahrerverein) | 3 Hl. Messen: Walter Rainer 

 

EF—Eucharistiefeier m. Kommunion | WG—Wortgottesdienst ohne Kommunion 

2020 kann weg 
Jetzt zum Jahresende liest man im Internet lockere Sprüche über 

das Jahr 2020. Da heißt es: „Kann man 2020 bitte deinstallieren und 

neu aufspielen? Diese Version hat einen Virus“ oder „Braucht das 

Jahr 2020 noch jemand. Oder kann das weg?“ oder noch einen für 

Computer-Freaks: „Schon mal 2020 durch fünf geteilt?“. Oder mein 

persönlicher Favorit: „2020 - written by Stephen King, directed by 

Quentin Tarantino“. 

 

So schlimm das vergangene Jahr auch war, Satire und Humor hel-

fen uns bei der Verarbeitung. Wir haben erlebt, wie verletzlich wir 

alle sind - auch als Gesellschaft. Wie schnell wir verunsichert wer-

den und mit Rückzug reagieren. Das merken vor allem die Vereine, 

die auf ehrenamtliches Engagement angewiesen sind. Und auch 

wir merken das in Sankt Jakob. Eine Gesellschaft kann aber nicht 

ohne den Einsatz von vielen funktionieren.  

 

Oft werde ich gefragt: Wird es nach Corina wieder so wie vorher? 

Das hoffe ich sehr, aber das liegt an jedem einzelnen von uns.  


